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Bei Kopfweh: mélabon das bewährte Arznei¬
mittel in Kapseln

Schlank
durch Kernosan 10
die rein pflanzlichen, unschädlichen
Kräutertabletten oder Tee beseitigen
Korpulenz, übermässigen Fettansatz und
schaffen Wohlbefinden.
Tabletten 4.15, Tee 3.50.

im Limmathof

Telefon 056/2 60 64

Mit »Tempo» ist der
Schnupfen halb so schlimm

I

Neu: «Tempo»-Stangenpackung 6x10 nur
Fr. 1.20. «Tempo» mit Imalcol 6x10 Fr. 1.60.

«Tempo»-Taschentücher lindern und
verkürzen die Schnupfentage.
«Tempo» werden nur einmal gebraucht und
dann: weg mit den Bakterien.

Ob Q3arod! ob 3ugenbftil,
©ut effen fagt ben meiffen viel
Sport betreiben, fanjett, fingen,
©tc 3ett rannft glanjenb ©u »erbringen.
ein jeber $ag ein golbener
Q3erfud)'é im Hotel Holdener (Oberiberg)

GARTEN-HOTEL
WINTERTHUR
das gediegene Restaurant Français,
seine auserlesenen Spezialitäten

Telefon (052) 6 22 31 G.Sommer-Bussmann

Drei Tage war
der Vater krank,
jetzt raucht er wieder
Gott sei Dank.
Die Mutter, um
sein Glück zu retten,
versorgte ihn mit
Merz-Tabletten.

Reiner Atem, freier Hals! Gegen Erkältungen
und Husten! Für Raucher unentbehrlich!

Kleine
Geschichten

aus
aller Welt

Mrs. Katzman in Hartford,

USA, erhielt am
gleichen Tag zwei amtliche

Schreiben. Im
ersten teilte ihr das

Finanzamt mit, der Wert
ihres Hauses sei um
zwanzig Prozent heraufgesetzt

und dementsprechend

die Hausbesitzsteuer

erhöht worden. Im
zweiten erklärte die
Baupolizei das Gebäude für
unbewohnbar.

*
Ein Mann in Houston,
Texas, hatte ein
vorfabriziertes Haus nach
Katalog bestellt, die Einzelteile

geliefert bekommen
und laut Anweisung in
wochenlanger Arbeit
zusammengestellt. Aber das
Resultat war nicht
zufriedenstellend und der
Mann schrieb eine
Reklamation an die Fabrik.
Ein Inspektor der
Lieferfirma kam und
untersuchte den Fall. «Sie
haben das Haus ganz
verkehrt aufgestellt», sagte
er zu dem Beschwerdeführer.

«Aha», dämmerte
es dem Kunden, «deswegen

bin ich immer aus

der Türe gefallen!»

*
Im Jahre 1812, als es

noch keine Eisenbahn,
kein Automobil, kein
Flugzeug, keinen Lift,
keinen Beton und keine
der unzähligen anderen

Erfindungen gab, die das

Leben der Menschen in
den letzten 150 Jahren
grundlegend veränderten,

nahm der Präsident
des amerikanischen
Patentamtes, Cliver Wen-
dell Holmes, seinen
Abschied, mit der Begründung,

daß es seiner

Meinung nach nun nichts *"

mehr zu erfinden gäbe. '

*
In Shoreham, England,
ließ das Straßenbauamt
einige Straßen asphaltieren.

Draufhin mußte das

Wasserbauamt mit
Minensuchgeräten arbeiten,
um die Kanaldeckel und
Wasser-Anschlußhahnen
wiederzufinden, die mit
einer Asphaltdecke
überdeckt waren. TP.
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